
Amtliche
Todesanzeigen

Und wenn wir werden
einst mit grossem Bangen
am letzten Tore unsres Lebens sein,
ist unsere Hoffnung, dass dann
Einer ruft: Komm nur herein denn
du bist mein!

Ein Herz voller Heimweh hat aufgehört du schlagen. Traurig nehmen wir Abschied von
unserer geliebten Hedi, Schwester, Schwägerin, Grossmami, Tante, Grosstante Gotti und
Freundin.

Hedi Huber-Kunz
10. März 1929 –17. Juni 2017

Nach einem reich erfüllten Leben hat sie uns im 89. Altersjahr verlassen und ist auf ihre
grosse Reise heim zu ihren Lieben gegangen. Liebes Hedi, wir werden Dich sehr vermis-
sen, denn Deine übergrosse Güte und Liebe zu uns werden wir nie vergessen.
In unseren Herzen wirst Du in Liebe und grosser Dankbarkeit weiterleben.
Wir verlieren einen liebenswürdigen und gütigen Menschen.

In Liebe
Max und Erika Kunz-Eberle
Beatrice Jenny-Kunz

mit Marco und Tatjana
Susanne und Toni Marty-Kunz

mit Stefan, Patrick und Mike
Karl und Rosi Kunz-Auner
Rolf Kunz
Yvonne und Werner Hungerbühler-Huber
Ruth Zamboni-Huber

mit Alwi, Sabrina und Philip

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die Beisetzung im engsten Familienkreis stattgefunden.
Traueradresse: Susanne Marty-Kunz, Stollen 20, 8824 Schönenberg

Turnverein Wädenswil

Eidgenössische und Kantonale Turnveteranen

Gruppe Wädenswil

Unser lieber Turnkamerad

Otto Thalmann
29. November 1933 – 22. Juni 2017

ist aus unseren Reihen abberufen worden. Wir werden dem lieben Otto ein ehrendes
Andenken bewahren und ihn in bester Erinnerung behalten.

Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige Anteilnahme.

Wir nehmen Abschied von Otto am Donnerstag, 29. Juni 2017, um 14.00 Uhr in der
reformierten Kirche Richterswil.

Die Vorstände: TV Wädenswil
Eidgenössische und Kantonale Veteranen,
Gruppe Wädenswil

Wädenswil, 24. Juni 2017

Der Hinschied unseres ehemaligen Vereinsmitglieds

Dr. med. Walter Grubenmann
14. November 1948 – 19. Juni 2017

hat uns tief bewegt.

Gruebi hat während seiner langjährigen hausärztlichen Tätigkeit bleibende Spuren in un-
serem Verein und in seinem Dorf hinterlassen. Er hat uns grosses ärztliches Engagement,
empathische Zuwendung zu seinen Patienten, Geduld und wunderbare Zusammenarbeit
vorgelebt.

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren und entbieten den Angehöri-
gen unser herzliches Beileid.

Wir wünschen ihnen in dieser schweren Zeit viel Kraft und Zuversicht.

Ärzteverein Au/Wädenswil/Schönenberg

Wädenswil

Kaufmann, Walter, von Basel BS,
wohnhaft gewesen in Wädenswil ZH
mit Aufenthalt in Horgen ZH, Haus Ta-
bea, Schärbächlistrasse 2, geboren am
15. September 1923. Gestorben am 21.
Juni 2017.

Wädenswil

Huber geb. Kunz, Hedwig Marie, von
Wädenswil ZH, Zürich ZH, Berg SG,
wohnhaft gewesen in Wädenswil ZH,
Engelstrasse 1, geboren am 10. März
1929. Gestorben am 17. Juni 2017.

Die Beisetzung fand auf dem Friedhof
Wädenswil im engsten Familienkreis
statt.

Elfjähriges Wunderkind begeistert 
das Publikum mit der Geige

Der Serata-Saal war voll trotz
drückender Hitze. Gespannt fie-
berte das Publikum einem beson-
deren Konzerterlebnis zum Ab-
schluss der Kulturtage entgegen.
Um die Spannung zu steigern,
verkündete Dirigent Kevin Grif-
fiths eine Programmänderung:
Zuerst spielt das Sinfonieorches-
ter die Schubert-Sinfonie in C-
Dur, dann würde der junge Solist
in Mendelssohns Konzert für
Violine und Orchester in e-Moll
zum Zuge kommen.

Lieblich fing der Schubert an,
mit zarten Flöten. Das neckische
Wechselspiel zwischen Bläsern
und Streichern artete in einen
Sturm aus, dann wurde es tänze-
risch. Die Schubert-Sinfonie ern-
tete grossen Applaus, aber man
sah den Gesichtern im Saal an,
dass alle mit Spannung auf das
«Wunderkind» warteten.

Temperament und Charisma
Raphael Nussbaumer – mit ne-
ckischer Igelfrisur – bewegte sich
wie ein Profi durch den stürmi-
schen Applaus auf die Bühne. Er
begrüsste die Erste Geige, setzte
eine ernste Miene auf, schickte
dem Dirigenten einen Blick zu
und legte los. Wer dachte: «Was
für ein herziger Junge», war nur
noch beeindruckt. Tempera-

mentvoll und energisch spielt er,
in einem unglaublichen Tempo.
Und er konnte sich gegen das 40-
köpfige Orchester behaupten. Im
Sturm des Orchesters sang seine
Geige ihr wehmütiges Lied.

Der Solist spielte hoch konzen-
triert und souverän. Die Intensi-
tät sah man ihm an der Mimik
an. Mit hochgezogenen Augen-
brauen horchte er, erspürte die
Musik. Er versank in seinem
Spiel, war aber aufmerksam und
reagierte sofort auf Nuancen, die
vom Dirigenten kamen. Die Solo-
partie ohne Orchesterbegleitung
brachte er virtuos auf die Bühne,
mit Charisma. Alle Schnörkel
spielte er mühelos.

Nie müde, nie nervös
Nach frenetischem Applaus gab
der junge Musiker eine Zugabe:
Bachs Sonate Nr. 3 in E-Dur trug
er souverän vor, und das Publi-
kum blickte gebannt auf seinen
Bogen. Der Solist erhielt nebst
frenetischem Applaus und Stan-
ding Ovations einen Fussball,
signiert von den Orchestermit-
gliedern. «Ich spiele gerne Fuss-
ball, wenn ich nicht gerade übe»,
gestand der aus Altendorf SZ
stammende Raphael, der jeden
Tag drei bis vier Stunden probt.
Obwohl er viel Konzentration

und Ausdauer brauchte, fühle er
sich nicht müde nach dem Kon-
zert. Nervös sei er nie – der Ge-
winner des Schweizer-Jugend-
Musikwettbewerbs (2014 und
2016) hatte schon solistische

Auftritte in der Tonhalle. Seine
Geige hat sein Pate gebaut, Gei-
genbauer Michael Rüttimann
aus Rapperswil. Der Bogen ist
fast länger als der Arm des jungen
Geigers. 

Man sah dem Dirigenten an, wie
sehr er das Konzert genoss. «Mich
beeindruckt die Flexibilität von
Raphael, wie aufmerksam er ist»,
äusserte sich Dirigent Kevin Grif-
fiths strahlend. Der Sohn von Ho-

ward Griffiths dirigierte früher
auch Raphael Nussbaumers Vater
im Zürcher Kammerorchester.
Nun ist die nächste Generation
zusammen am Zuge, mit Verve.

Michèle Combaz Thyssen

THALWIL Zum Abschluss der Kulturtage Thalwil 
spielte Raphael Nussbaumer mit dem Sinfonieorchester 
Horgen-Thalwil. Der erst elfjährige Geiger nahm die Herzen 
des Publikums im Serata-Saal im Sturm ein.

Raphael Nussbaumer spielt in Thalwil konzentriert und energisch – und wird nach einem Konzert nicht einmal müde. Sabine Rock
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